
Hokus-Nachrichten ans der 
allen Heimats. i 

Anschein 
I provin: prandmbwrd 
I Berlin. Ueber 200 Taubflumine, 
männliche und weibliche, waren neulich 
eins allen Theilen des Reiches nach Bet- 
lin gelonnnen, um an dem alljährlich 

ier Itattfindenden Kirchenieft für Taub- 
tumme Theil zu nehmen-Für die 
ubiliinmsftiftung der deutschen Jn- 

.usirie ans Veranlassung der 100jäl)- 
eigen Jubclfeier der Technischen Hoch- 
ichnle zn Berlin waren bis vor Kurzem 
6-t7,000 Mark gezeichnet. Die beden- 
tendstrn Zeichnungen sind: Nord- 
deuliche Wogenlmnveteinignng100,000 
Matl, Friedrich Krnpp in Essen 50,000 
Mark, dann fünf Zeichnung-sen zu je 
20,000 V)iarl.—-—meeflot Frosch reiste 
im Anftmge der Regierung nach Oporto 
in Portugal, um dort die Benlenpest zu 
studiten. 

Brieien. Graf Finck v. Finden- 
stein-Madlitz, lelienslitngliches Mitglied 
des preußischen Herrenhnnses, iit ans 
Alt-Madlin acftorliem 

Potsdfann Jn Ruhleben, dem 
Eentraldepot der verschiedenen Auen-au- 
derersAgeuturen, wo die Aue-wandern 
einer genauen sanitären Jnspektion 
unterwarfen werden, herrschte iu den 
le ten Tagen wieder ein lebhafter Ber- legrc Täglich trafen dort ZW bis 1000 
von jenseits der Weichsel kommende 
Auen-anderer ein, um sich der vorge- 
schriebenen Jnsnettion zu unterziehen. 

Rixdati Mit Zustimmung deg 
Magistratg ist hier eine Polizeiverards 

using erlassen wardeu, nach der schul- 
p lichtige Kinder in Schanistiitten zur 
Bedienung der Gäste mit Speisen und 
Getränken nicht verwendet werden dür- 
fen. Den Kindern ist ferner das Feils 
halten und der Verkauf von Waaren 
irgend welcher Art untersagt. 

provinx paar-word 
E mden. Zur Vertiefung des Fahr- 

wassers der Unterems hat die Staats- 
regierung 8()s),000 Mark bewilligt. 
Wie man annimmt, tvird Etnden Hafen 
der neuen ostasiatischeu Dampferliuie, 
und mit Rücksicht hieraus solt die Be- 
willigung der Summe geschehen sein. 

Osn a b r ii a. Unsere Stadt erhalt 
nunmehr auch ein Denkmal dec- im 
Jahre Slsi u. Chr-. verstorbenen Kaiser-J 
Karls des Großen. Dasselbe wird an 

dem Neubau des Gmnnasiumis Caro- 
linum, dessen Stifter Kaiser Karl ist, 
Aufstellung finden· 

Provinx Vesicnsxrallaw 
Geluhausen. Tie Walde-tier- 

eineinde Waldeussberg feierte lürzlich 
ihr 200jithriges3 Bestehen. Den Walde-i- 
sern, die im Jahre 1699 ihre-S Glaubens 
wegen aus Mentaules in Piemont ver- 
trieben tuorden waren, gewährte damals 
Gras Ferdinand Maximilian von Meu- 
burgiViidiugen zu Wächtersbaeh Schutz 
und Aufnahme. 
, Da n a u. Der alteste Einwohner 
")-.1-.iaus, der pensionirte Steueraufseher 

eiderich, ist letzthin ini hohen Alter 
on 96 Jahren gestorben- 

Zllrovink Damm-m 
Le ba. Jn unmittelbarer Nähe unse- 

rer Badeanstalt hat nie See den Kava- 
ver eines Wach nun eirm it Meter 
Länge ausgeworfen-. Zweifeler ist es 
derselbe Wal, der die Vadegaste auf 
Rügen längere Zeit beunruhigt hat. 

Plathe. Der Kaiser hat die 
Schüpenlöuigsswiirre der hiesigen Schli- 
hengilde fiir diese-Z Jahr angenommen 
nnd zugleich der Gilde die silberne Kö- 
nigsmedaille verliehen- 

Provinx Masern 
, Vase-L Izu likegeuwartderGenera-- » 

iitiit, des Obernrtisidentetn vieler ehe- 
maliger csfiziere nnd Soldaten wurde 
das Denkmal enthiiltt, welche-s daz- Me- 
nadierstsiegimeut Oiraf Meist seinen in 
den Kriegeu von lsiiti und lsfiiauf 
1871 gefallenen Angehorigeu im Vor- 
vrte Jersisz errichtet hat. 

Wollsteiu. Tasz Darf Neeilin 
wurde durch ein furchtbare-J Schaden- 
stuer heimgesucht Statter Wind, mau- 

sselhafteLüschvorrichtungeu und Trockens 
helt der Gebäude waren die Ursache, das; 
til-er die Hälfte der crtschast einge- 
sschert wurde. Ver-mißt wurden einige 
Kinder. 

Provinz LIABLE-ruhen- 
Osierode. Der Mechisksnnwnlt nnd 

Notar Dr. Ver-net liietfelbit iit wegen 
Unterschlngunn verlmfiei worden. Nr 
stellte sich sclbii dein Staatsanwalt 
Tiliii. Eine Typhugepidemie ist 

unter den Lumpen der hiesigen Manti- 
lon ausznsbuskiknk Bis bot Kurzem 
waren vom Tisnkionetdtiiegiment Prinz 
Ilbtecht lki «.I.Iiunn, vom «i·i· Infan- 
terie—Neqi-iii-1n JZT Mann erkrankt. 

Ufer-ins Ulkstprrusikm 
Daiizig. Hierwuliteineinersozial- 
mocrqiiicheuVerfammlung der Reichs- 
gssb eordneie- Rechtsanwalt Haufe 
nen orirag über die Zuchtlmugvors 

oge halten« die Polizei lüfte jedoch die 
« rianimlung auf. Es kam hierbei zu 

in Straßentumult, wobei zwei Exce- 
en von der Schutzmannichnsi mit 

belbieben traktiti und verwundet, 
ehrere andere verbaiiet wurden. 
Elbing. Auf der Schichaii'fcheii 

Weist fand in Gegenwart des russiicheu 
Mariiieniiiiifiers. Admirnls Tor-ww, 
In- Siapeiluuf des ersten russiichen 

dobooieg nach dem neuen Typus 
Das Schiff, welches den Namen 

Un« erbieli, bat eine Länge von 
ein nnd 850 Tonnen Veplqees 

is die Maschinen iotien 6000 indi- 
syitkdtssliie entwickeln und den-L 

Schiffe eine Geschwindi leit von 27 
Knoten die Stunde bei vo r Belastung 
geben. 

Kaum-. Baron von der Sol ans 
Gehirnv, Sohn des Ritter uts ihn-e 
Freiherrn von der Golp auf agdanzlg, : 

wurde, als er mit einem Freunde von 
Dammerstein nach hause ritt. von sei- 
nem durchgehenden Pferde abgeworfen 
nnd stilrzte so unglücklich, daßer das 
Genick brach nnd sofort starb. 

Kheinprovinp 
Köln. Hier wurde der Freiherr 

IKlemens v. Boctrscheidt zum Priester 
geweiht. Der junge Mann hatte, bevor 
kk sich dem geistlichen Stande zuwandte, 
längere Jahre hindurch als Unterlieute- 
nant im Wurde-schützenlmtaillon zu Groß- 
Lichterselde gedient. 

A a eh e n. Ter Geheime Kommerzien- 
rath Eritcusz stiftete aus Aulasz seiner 
goldenen Hochzeit zur Unterstützung 
treuer iuualieier Beamter seiner hiesigen 
Firma Izuluiun lirckens Söhne 1()0,U()0 
Mart, seiner :3."s,t)0(.l Mark für verschie- 
dene ««mitjtixte und Vereine sowie fiir 
die Arbeiter und Invaliden seines 
(Stal.ilissekiieiit5. 

Neu s-,. Hin Ergänzung einer schon 
friiher bewilligten Anleihe von 300,00() 
Mark zum Ausbau des Erfilauals ge- 
nehmigte die Stadtverordneteii—Ver- 
sammlung eine weitere Anleihe von 

150,000 Mart sur llserbesestigungen. 
Nach Fertigstellung der Arbeiten wird 
der Erstlanal auch für Seedampfer be- 
quem zu passiren sein. 

pro-ins Dachs-w 
E r s u r t. Anhier wurde der sriihere 

Polizeisergeaut Bamberg aus Apolda 
dem Landgerichtsgesltngnisi zugeführt. 
Cr war dabei überrascht worden, als er 

die Kotridorthiir einer Wohnung ein 
der Löhergera erbroehen hatte- 

Osterivieet. Die Stadt verkaufte 
die ihr gehörende Nebenbahn Osterwieeks 
Wasserleben zuui Preise von 420,000 
Mart an eine zu griiiidende Osterwieeis 
Wasserlebener Eisenbahngesellschast. 

Provink Frijtrsirw 
Hirsch berg. Aus dein in öster- 

reichischen und preußischen Farben ge- 
schniiiciten hiesigen Heiligengeisttirehhose 
wurde unter Antheilnahiue iveitester 
Bevölieruuggtreise ein Denkmal feier- 
lich eingeweiht, welches das österreichische 
Kriegsniinisteriuni 29 österreichischen 
und einein preußischen in einein Mas- 
sengralre beigesetzten Kriegern errichtet 
hat, die Feldzuge von 1866 verwun- 
det wurden und iiu Hirschberger Feld- 
lazareth gestorben waren. 

M i l it sch. Dei-Z deutsche Samariter- 
Drdcuisstiit zu Firrisehiii13, welches Jdio- 
tischepstegte, ist völlig niedergebranut. 
Die Jusasseu sind gerettet. 

Ohlau. Ju Weigioitz gerieth Nachts 
das Wohnhaus der Wittwe Schinidt in 
Brand. Als das Feuer schon eine große 
Ausdehnung gewonnen hatte, erinnerte 
sich Frau Schinidt, daß ini Oberstock 
ihre kleine Pslegetochter schlafe. Unge- 
achtet der Gefahr drang die Frau niuthig 
iii das brennende titebaude , die Flam- 

nien schuitteu ihr jedoch den itiiitiiveq ab, 
so daß sie init dein siinde in den Main- 
meu uniiaiu 
Provinz schleunig-goan 

Jtzehoe Jiu Flecken Seide-tat er- 

stieiten die Frau des Hofbesitzer-J 
Schuldt, der Sohn nnd ein Knecht in 
einein Schlainnigmbeii. 

R en de b u rg. Der itaiser hat den 
sechs Kindern des verstorbenen Kaus- 
nianns Zerssen iiu Gnadeuivege den 
Adel, unter Bestätigung des von ihren 
Borsihreu bereits gesiihrteu Wappen-J 
der zaiuilie u. Zersseii, erneuert. 

proviux Æostfatew 
M ii n ster. Der iiu Alter von Lti 

Jahren verstorbene Verlagebuchhaudler 
Hüsser verniachte sur die Armen und 
siir genieiunnszige Zwecke in Minister 
160,000 Mart. 

Burg steiusurt. Hierortz soll 
ein neues evangelischeg Lehrerinueu-» 
seniiuar errichtetiverden. Findenan 
der ini nächsten Frühjahr beginnen soll, ! 
hat die Staatsregierung 400, 000 Maris 
ausgeworfen Die Stadt hat daJ 
Grundstück unentgeltlich hergek,.lien. 

Sachsen. 
Drcsts den. Tic Landilcifitterlmllcn 

der Fleischerinmniqcn Zu T’rsl;ii«i, trilxiizs 
hätte, Varcnitcin und Lancnstcin in 
Dressen sind nnniuelir nach jahrelange-n 
Verhandlungen iur Wij Martin 
den Besitz dir Stadt Dresden liber- 
gcgttttaetk 

D o be l n. Tiniti die gntc Entwicke- 
lung der lnefinen Hoch- und Tit-sinni- 
fchule sah sich du- Stadtvertretnnn ver- 

anlaßt, dass bis-hernie, nirtzt nielzr zu- 
teichende Eilzntznlnindc unilsnurn nnd 
Vetgrdßcru Fu tuisisn. Tiefe Warum-J- 
llhtung itt ist« vollendet. Nein-n der 

Usbildnng nn Oditjlniu ist zugleich auch 
Unterricht ins Tit-sinnt vorgesehen. 

Leipzig. Tisr Budmvcrsandt des 
deutschen Bintttnniocl—5, dessen Mittel- 

untt noch- innncr Leipzig ist, tsctrng 
m ersten Hiitojutne two nimm Top- 

pelcentner tin Wer-the von :t:3,t;«t-t,000 
Mark, gegen 57,97:t Doppeltentnck und 
82,465,000 Mart Werth in der gleichen 
seit des Voriatxreö. hiervon empfin- 
encefterreichsltngarn 26,159, Schweiz 
578, Ritßland 5878, Ver. Staaten 

4602 Doppeltentner.-—qu Denkmal, 
welches der Vortanipfettn der Frauen- 
iq Lnise Otto-Peters, von dem 
Il gemeinen deutschen Franenveeetn 

ter errichtet werden toll, ttt von dem 
etpziger Bildhauer Lehnert bereits tu 

Marmor fertigen-stellt worden. 
Meißen. Der Fietuv hat auf In- 

uchen des Vtattto der Stadt die Erb- 
Oastettener von ver ihr sugetsllenen 

Dr. Donner’schen Erbschaft c-.«1.:si..1. 
Dieselbe bittte 20,747 Mart betragen· 
Das der Stadt hinterlasseue Vermag-en 
ist nach Abzug der Legate u. s. to. jetzt 
mit 259,464 Mark ermittelt. 

Zittau. Ein hübscher Spaß hat 
sich in einem nahegclegenen größeren 
Orte, Sitz eines Aiiitsgerichts, eretgnet. 
Der Gemeindevorstand hatte die Listen 
fiir die bevorstehende Landtagswahl auf- 
zustellen. Alles war in Ordnung, tein ; 
Wahler war ausgeschlossen; nur derJ 
Amtsrichter suchte vergeblich nach seinem 
Namen. Auf seine Ansrage beim Ge- 
meindevorstand wurde ihm der falomos 
nische Bescheid zu theil, daß ,,suristifche 
Personen« laut gesetzlicher Bestimmung 
nicht wählen dürften. 

Jpüriugische Hintern 
Ap olda. Um die Nachtigallen vor 

Verfolgung und Fang zu schützen, hat 
die Gemeindebehörde eine Nachtigallen- 
steuer von 18 Mart jährlich eingeführt. 
Sobald Jemand eine Nachtigall lauft 
oder auf andere Weise erhalt, hat er 

dies binnen 2«-l Stunden auzuzeigen, 
ssonst verfällt er in eine Strafe von 36 
Mart. 

G o t h a. Geheimer Hosrath Wilhelm 
Pertsch, einer der bedeutendsten Orien- 
talisten der Gegenwart, ist gestorben. 

Triebes. Bei einein hier ausge- 
brocheneu Branoe wurden 18 Gebäude 
eingeascl)ert. Fünf Gebäude sind außer- 
dem beschadigt. Große Erntevorräthe 
wurden vernichtet; versichert war nicht-S. 

Jreie Städt-. 
Hamburg· Die Hamburgische 

Börsenhalle meldete, daß die Damp- 
fer der HainburgsSiidamerikanischen 
Dampffchiffsahrtggesellschast wegen der 
Pestgesabr bis auf Weiteres portugie- 
sische Hafen nicht anlausen.——Ter nach 
Unterschlagung von 100,000 Mart 
flüchtig gewordene und iteckbrieslich ver- 

folgte Kassirer der See-Berussgenossens 
schaft, Stöver, ist neulich in einein hie- 
sigen Wirthshause verhaftet worden. 
Er hatte sich inzwischen in Lllneburg, 
Liibeck und Oldesloe aufgehalten und 
war nach Hamburg zurückgekehrt. 

B r e m e u. Der hiesige ,,Sicherheit—3- 
hasen« einschließlich des Woltmarshaus 
ser Kanals ist nunmehr auf acht Meter 
unter dein Nullpunlte vertieft worden. 
Es können jetzt im Sicherheitshafen 
Schiffe bis zu reichlich 18 Fuß slott 
bleiben, während friiher schon Fahr- 
zeuge mit 14 Fuß, an einigen Stellen 
schon mit weniger als 10 FußTiefgang 
bei Ebbe auf Grund geriethen. 

Liibeck. Ein grosier Moorbrand 
wüthet seit Wochen itn Möllner Stadt- 
moor, westlich dcr Liibeck-Biichcuer 
Bahn. Zur Einschränkung desselben 
hat die trierbahnverwaltung schon 
mehrere Arbeitcrziige dorthin abgehen 
lassen, um lange- desJ Bahntauunes aus 
200 Meter einen ein bisJ zwei Meter tie- 
fen Graben auszuhebem ihn mit Sand 
ausfüllen und von feinem Eudpunkte 
aus je einen Seiteugrnben ziehen, auch 
alle auf dem Moor wachienden Baume 
und Sträucher abhauen zu lassen. 

Gutenban- 
SiisseL Hier wurde ein Moltkes 

sSteiu errichtet. Außer diesem zieren 
tden Markthlatz die litedenlsteiue von 
Kaiser Wilhelm dem Ersten und Biss- 
marct; diese drei tljedenksteiue sollen 
demnächst von einem eisernen Gitter 
und einer Nadelholzgrufme eingesaszt 
werden« 

Faustens-up 
Schwerin. Der Sohn des Tisch- 

lermeisters lsliinzlonx eiu Monter- 
geselle, arbeitete im Herbst v· J. in 
Saarbriicten. Jm Oktober siihrte er in 
einem Dorfe nahe dir französischen 
Grenze Arbeiten ans-. Französisch 
Werber lockten ihn in eine Wirthschnit 

kenseits derltireuze, machten ihn betrun- 
en und warben ihn siir die Fremden- 

legiou au. Vor etwa zwei Monaten 
schrieb er seinen Eltern aus Fes, das; er 

aus feiner im fiidlicheu Algier gelegenen 
Garnison ltleorgeville iilter die niarotka- 
niiche Grenze nach Fez entkonuuen ski. 
Ein deutscher lttrofzkausinanu nahm den 
Deserteur in einem Karawanenzuge nach 
Tanger mit, nnd von dort schickte ihn 
der deutsche Konsul auf dem Dampfe-r 
»leeubi:r, « nach Brenta-hauen 

Yraiinschweig. ?Jaldecke. 
Bla n ten ls nrH. Talner erschos3 

der elsjiiiniae Eilniler Wilhelm Kopiu 
den lstjainiaen Eitniier Luni-J Kölsier 
mit einein klein-Einer ilnbegreislicher 
Weise soll der Knabe-, der die That ins 

Frevelhaster Spielerei begangen, schont 
eit sechs Leibchen iin Vesisie des-J Revol- 

vers gewesen sein. 
Gan der »Ehe i in. Seit Kurzem ist 

Gandersheim in den Fernsprechverleljr 
mit Berlin einbezogen. 

Pyrnion t. Anhier, wo Albert 
Lorping längere Zeit als Schauspieler, 
Sänger-, Dirigent nnd Komponist 
wirkte-, wird dein Künstler ein Denkmal 
in Gestalt einer Bronzebilste errichtet. 

Orikfeezoqtsinm Heiles 
D a r in st a d t. Die hier im Bau be- 

grissene russische Kirche geht ihrer Fer- 
tigstellung entgegen. Der äußere Bau 
soll bis Ende September ans Wunsch 
desrnssischenskaiserpaares vollendetsein, 
ber innere Bau in so weit. daß vie Ein- 
weihung bei dem Ansana Cttober zn 
erwartener Besuch des russiichen Kai- 
serpaares erfolgen soll. 

F r i e d b e r g. Das liessische Ministe- 
rium hat der Attiengesellschast Clettris 
sitittswerte su Niedersedlif die Erlaub- 

i 

nisz ertheilt, Vermessungen und Bor- 
atlteiten sitt eine elektrische Straßen- 
bnhn von Bad Nauheim nach Friedberg 
vorzunehmen. 

M a i n z. SeitEinsiihrung des Per- 
sonen- und Geväcklariss der Pren- 
ßischen Staats-bahnen aus den Strecken 
der vormaligen Hessischen Ludwige-»- 
Eisenbahn-Gesellschast, so weit sie deni 
Direktionsbezirk Mainz zuäeszheilt wur- 

den, waren jiingsthin zehn onate ver- 

slossen. Die beförderte Personenzahl ist 
innerhalb vier verschiedener Verkehrs- 
monatedes Jahres 1898—99 gegen die ( gleichen Monate des Vorjahres von 
2,171,456 auf 2,734,046 gestiegen.—-l 
Während der Anwesenheit des KaisersF 
haben die Taschendiebe eine nngemein 
rege Thiitigteit entwickelt; nneh den 
bisherigen Untersuchungen hat man es 
mit einer Bande zn thnn, die eigen-J an 

diesem Tage nach Mainz gekommen 
war, um Beute zu machen. Einem 
Wiesbadener Herrn wurden 200 Mark 
gestohlen. 

Ritsselssheinn Aus der gross-en 
internationalen Hunde Ansstellung, 
welche in ltiießen stattfand, erhielt 
Thierarzt Tisfine von hier fiir seine 
ansgestellten deutschen Doggen sieben 

setste Preise nnd einen Cl)renprei-3. 
, 

..- ..«, 

Inneren 
M il n eh e n. Ter Kotigreß deutscher 

Zahntiinstler, der kürzlich hier tagte, 
hat beschlossen, ans eigene Kosten in 
München eine Fachhochschnle fiir Zahn- 
techniler zu griinden. Es würde das die 
erste derartige Einrichtung in Deutsch- 
land sein-Die Goethesestnuinnier des 
»Süddentschen Postillons« wurde am 
Abend ihre-«- Erseheinens wegen Maje- 
stätsbeleidignng in Kasehänsern nnd 
Zeilnngskiogten lonfiszirh 

An gsts b n rg. Jn einer letzthin ab- 
geljaltenen Manrerversammlung wurde 
der Strile siir beendigt erklärt. Tie 
Kosten deiJ Striles sind nach d:n vor- 

läufigen Feststellungen anfetwa 50,0()0 
Mart veranschlagt Tie Arbeitnehmer 
nahmen die Arbeit bedingungslos mie- 
der nn. 

Bamberg. Jiu Rangirbahnhof 
verungliickte der ledige, 25 Jahre alte 
Wageuschieber Schwind dadurch, das; 
er mit dem Fus; in einer Weichenzunge 
stecken blieb, während schon die Ma- 
schine dahersauste. Schwind wollte sich 
schnell des Stiefel-Z enttedigeu, allein 
es war zu spat, er wurde von der Ma- 
schine crfasxt und derartig zugerichtet, 
daß er, taqu in das Krankenhaus ver- 
bracht, allevald seinen Geist aufgab. 

C h a ni. Ein Redetnptoristentloster 
siir zehn Patres und eine entsprechende 
Anzahl Laienbriider Wird hier init Ge- 
nehmiguan des- Staatsminsterinms er- 

baut. 
M i n d e l h e i in. An der ueurenovir-: 

ten Facade des Hatelsz zur Post wurde 
kürzlich eine von der Stadtgemeinde ge- 
stistete litedenttasel ans schwarzem Mar- 
mor angeln-acht, die folgende Jusehrist 
trägt: »Zur Erinnerung an die Frau 
Posthalter lsrieilia non Dreer, die 
inuthiae Netteriu der Stadt Mindelheiin 
am 21. September 17l.u.i.« An diesem 
Tage tani em siauzösisiheö Korn-Z durch 
Unsere Stadt. Ter Führer der Arrieres 
Garbe, General Feriniy wallte die 
Stadt au allen nier litten autiinden lass- 
sen, verschonte iie jedoch, atr- lFrau u. 

Dreer, deren tlreutet nach heute iin glei- 
chen Hause waltet, uiit ihren tiinderu 
um Schonung sur die Stadt bat. 

Oettingen. Das Schlos; Hoch- 
altinaen, hie-her iui Besitz der fürstlich 
? Oettinaeu Spiett·serg’sel;e11 Stande-Js- 
»herrs(t)aft, ist durch Kauf in dass Gixseuss 
» thuui des-Z Mutterlmuses des Orden-J der 
FrauZeiten«-rinnen in Dilliuaeu iilterss 
gewinnen sen dem Schlosse soll eine 
Erzietus1:,,-:«s..nits.11t errichtet werden. 

P a s I a u. Tak- bei lsjastwirth Elia- 
seuaner tu J; anhat-ten hedieiiftete 17jah- 
riae .tiii::s-.««.ada:e-i liinilie tiieauer ver- 

setzte dein Ita- auiuitrauien acht Monate 
alten stiudkz ali- esJ uiiht naeh Wunsch 
einschlies, ejneu EtJtesserstich in die rechte 
Seite. TasJ Scheusal wurde verhaftet· 

W d r i h o s e u. Tie Prinzefsin ven 
Wach in hier anaetrnuneu, unt sitt) 
wegen ihres ttitnsuuuitiizmuiz einer 
Kneinstur tu uuntfieneik 

W nI sts :; i zi» Hittsnnnnd verittic 
die tax-an ins-Maik- sics asiseik 
dreln«1"-;s«tsit.«nei. Ta-: Illinfsitnn hatte l 
Niatl taslrrssn s es—l1«.!ti« Etrusc lic- 
fiirihnk ......,;: .;»)-.i-T::ig-kjixli«.s1 
Brücke i«i’v L:’ass««i THE-any Tie 123 
Jahre alte Zehn-eint ter» Stjiadehensst 
wollte nachspringen, wurde aber noni 
herztieilenden Patianten festgehalten. 

Zugs der xkljciiwfalx. 
K a i se r l a n te r n. tssin jugend- 

licher Todtfihliiger stand in der Person 
des liljiihiigen EnengteitehrlingsJ Aliele 
vor der -Eti·aftatnnier. Ferse-the hatte 
vor Beginn der Psartlithnngisfihnle niit 
einem Kameraden 3t1·eit, in welchen 
auch der fdiiter dazngekonnnene l7jiih- 
tige Steinbrecher Edinger verwickelt· 
wurde. Diesem stach Atnsle "sein Messer 
ln den Unter-leib, so daß der tlngliietliehe 
nach zwei Tagen starb. Der Mifsethiiter 
erhielt ein Jahr Gefängniß zndiltirt. 

Ludwigszhafeik Der Griinder 
und Direktor der Lndtvigshafener Walz- 
mühle, Sigmund Kanffnmnn, ein her- 
vorragender Industrielle-L ist gestorben. 

ReinheinL Wegen Urkiindenfat- 
chung in etwa 20 Falten nnd Unter- 
chlagnng von 10,000 bis 12,()()() Mart 

tvnrde der Geichiiftsfiihrer des Raiffs 
stimmten-L Lehrer Baader, verlmitet. 

Märkte-users- 
Stiittgart. Ter Empfang des 

Kaisers nnd de-: König-S von Sachsen 
anhier hat sieh zu einer großartigen 
Ovarien tiir den Kaiser Kdnig Albm 

Ä 

und das württeinbergiiche Königgpaar 

gstaltet Die Stadt prangte im 
chmnct von Flaggen und Gnirlanden. 

Der Andraug ist ungeheuer. Jm Schloss- 
hof sand Abends ein Zahlenstreich zu 
Ehren des Kaisers statt, ei weichem 
unter Leitung des Musitdirektarg Prem 
wohl an die 1()00 Manu, die Regi- 
tueutslapellen des Is. Armeetorbs, 
theilnal;1neu. 

V a et n a u g. Neulieh Nachts stürzte 
die 17 Jahre alte Metzgerstoehter Bertha 
Bauiuanu in das Schlaszinuner ihrer 
Eltern init dem Schreckensrus: »Hilse! 
Jch bin gestochenl'« Kaum hatte ihr 
Vater sie in seinen Armen ausgesangeu, 
als sie todt zusammenbrach. Am Hals 
zeigte sich eine siins Centimeter lange 
und anderthalb Centimeter breites 
Wunde; die Halsschiagader war ganz 
durchschnitten- Von ·dem Mörder hat 
man noeh keine Spur, auch das Motiv 
des Mordes ist noch nicht aufgeklärt. 

B i e t i g h e i rn. Beider gegenwärtig 
vorgenonuneneu Restaurirung der ur- 

alten Peterskirche tvurde unter der Kutt- 
derle ein sieben Meter hohes nnd vier 
Meter breites Gemälde, das heilige 
Abendmahl darstellend, aufgefunden. 

Gechiu gen. Die 481ährige Wittwe 
Brenner wurde aus sreieut Felde vqu 

Blitze erschlagen. 
Horb. Anhier wurde Lbertircheu- 

rath, Dekan und Stadtpsarrer Beherle 
beerdigt. Beherlehatte ein Alter von 80 

Jahren erreicht nnd war hier st? Jahre 
als Stadtpsarrer thijtig. 

N agold. Als Erholungsheim fiir 
Soldaten ist das in nächster Nähe ge- 
legene Kurhaus Waldeck, vorbehaltlich 
der Genehmigung des Reichstags, von 
der Jntendantnr des Kriegsministe- 
rinnt-J angeiaust worden. 

S ch tu e n n in g e n. Bürgermeister 
Geiger ist wegen Fitlschung zu 20 Mo- 
naten lilesiiugnisz verurtheilt worden. 

Tit bi u a e n. Altnieister Goethe 
weilte vorn 7. bis zum lit. September 
1797 auf seiner Reise in die Schweiz 
auch in unserer Stadt. Sein Besuch 
galt seinem Berleger Cotta, der damals 
das heute dem Schueidernieister Hansf 
gehörige Haus bewohnte. Tie Erinne- 
rung an Goethes Aufenthalt iu Tiibiu- 
gen wird durch eine tstedenttasel am 

.L)auff’scheu Hause festgehalten. Zum 
150. Geburtstag des Dichters wurde die 
Tafel nun festlich bekränzt. 

U r a ch. In einer Korrespondenz 
der »Franisurter Zeitung-' wurde 
nnliingst behauptet, der seit 13 Jahren 
bestehende Harzklub sei mit 111 Zweig- 
vereinen und 14,764 Mitgliedern der 
stärkste deutsche Tduristentlub. Das 
trifft nicht zu. Nach einem Jahre-J- 
bericht von 1898 weist der schwiiliische 

Allswercin 21,930 zahlende Mitglieder 
au 

Baden. 
K a r l sr n h e. Auf der Gemarlnng 

St. Märgen sind dnrch Blitzschlag zwei 
größere Bankrnhöfe ein Raiilyder Flam- 
men geworden. Der Besitzer des einen, 
Joses Saier, erhielt bei Bergnng einer 
größeren Snnnne Pnpiergeldes der- 
artige Brandwnnden, daß er nach eini- 
gen Stundenverstartn 

B a d e n B a d e n. Ter große Bin- 
nieniorso, eine berühmte lsjlnnznnmnier 
der Sport- nnd Festinoehe den Baden- 

IBadeih ist diesmal unter stnrler Be- 
s theitignng des Fremdenpnbliknniö nnd 
i bei prachtvoller Sonimerwittertmq vor- 
s ziiglieh verlassen Tie (tiros:herzogin 

von Baden, der Jnternatinnale tituli, 
die Stadt Baden nnd das stiidtifshesinr- 
lomite hatten fiir die schönsten nnd 
nriginellsten Waqu Ehrenmeise ge- 
stiftet. 

He i de l is e 1 a. Vln der i,iesiaen llnis 
versitat snunnniite die sinlsrre Letrerin 
mai-lehr minintler aan LIiinnlteeg 
Sie erlangtis nati) einem Studium von 
sechs Seinenern den Tuttortitel enn- 

lansiu in NeunanistiL Zansslrit nn» 

t««:t«gleiei)ene-er Sprach iiiisentetiast 
Otten liessen Stieiixlsnraer Essi- 

ziere nnternulanen einen Streiiiitt Dnrlti 
dasJ ttienetnhal tilier den ttnilseiiz Die 
Alexandeiselsanse nnd Seetiaeij nnd 
kennen hierher-, nni ini lsjanlies »Z,nin 
Pslng« Nachtquartier zn nelnnen. Lesun- 
rend der Nacht alter verfiel einer den 
ilnien, wohl in Folge der Hitze nnd 
Strapazen, in Tobsncht, so das-, er nach 
der Irrenanstalt Jllenan gelnaelit mer-—- 
den rnnszte. 

EksnszsLotliringeik 
Stra s; li n r g. llelier eine grnsje 

Anzahl elsassischer Letc gingen schwere 

Zagelwetter nieder-. Jn Onttenlieim, 
ogenheim, Eermerskljeim nnd Her-zielt) 

wurde der grosne Tlieil der Taliaternte 
vernichtet. sen Piizmns litten die Reben- 
gelünde nnd de1 sinnt in Leieisienlnng 
und Umgegend die Hainen nnd Pferde- 
zalmmaicsanlagen gros; en Schaden 

M ii l l) a n se n. tn tinnordnng der 
beiden französischen Lssiziere durch iljre 
Landslente in Llsrita ljat im Elsaß viel 
Aussehen nnd Theilnnlmieerregt, nm so 
mehr,als der Oberstlientenant Klobb 
ein Clsässer mar. ttr war 1857 zu Mill- 

Zausem wo sein Vater Notar war, ge— 
oren nnd trat 1876 in die Ecole Poly- 

techniqne ein Zahlreiehe Verwandte 
von ihm leben noch im Elsasz. 

Gesteeceitp. 
Wien. Den ,,Münchener Nenesten 

Nachrichten« ist in Oesterreich das Post- 
debit entzogen, weil sich das Blatt zu 
offen über die hiesigen Zustände ge- 
äußert hatte-Rubin starb Anton 
Schliter v. Waldheini, das Haupt der 
Apotheke-r Oesterreichs, Chrenpräsident 
ihrer Vereine nnd Mitglied des obersten 
Saiiitätseaths, geboren in Wien 18:t». 
Er veröffentlichte grundlegende Schrif- 
ten znr Pharmatovde, und sein Ent- 

wurs einer internationalen harmo- 
kopde wurde 1885 vom Briisse er inter- 
nationalen Phakmazeuieniongeeß als 
Grundlage angenommen. 

Altben a tei. Hier schlug der Blitz 
in das Haus des Tagelöhnerg Pra s ein 
und tödtete die 100 Jahre alte rosi- 
mntter des Tagelöhners, die eben einen- 
Urenlel in den Armen hielt. Das Kind 
erlitt schwere Brandwunden. Das Haus 
brannte nieder. 

B rix e n. Ter Ortler wurde letzthin 
an einem Tage von nicht weniger als 
60 Touristen und Tonristinnen bestie- 
gen. Es ist dies wohl die höchste Zahl 
der Ortlerbesteigungen an einem Tage. 

B u d a p e st. Jn Beregratos ermor- 
dete der Landwirtli Milita, der sich in 
Crbanspriicheu verkürzt glaubte, seinen 
Bruder, dessen Frau, deren lzs und 
Zjährige Kinder und eine zweite Schwä- 
aeriu während des Schlases durch Beil- 
hielie Dei käsiördetz der zuletzt Polizei- 
mannwm, isi verhastet. 

Feld k i r eh. Auf dem Veitthapf er- 

folgte die Enthullnnn deH Kriegerdeuki 
mal-H zur Erinuernuxi an die Verthei- 
digung Feldiirchs am 22. nnd 2:3. 

März 1799 durch laiserliche Truupeu 
und das Aufgeben der Stände Vorarls 
bergs unter Führung des Generals 
Jellachich. 

F ii g e n. Der erste Tiroler Meister- 
schiitze Franz Iliiyl von hier hat seinem 

Namen wieder Ehre gemacht. lintitnast 
straf er unter 203 Schüssen 204 Mal 
das Schwarze. Nur der erste Schuß war 

ein »Weißer,« weil dass Bisir bei diesem 
Probeschusz noch nicht auf die Distanz 
eingestellt war. .- 

Jnnsbrn ek. Tr. Franz Tschhkkt 
scheuthaler, ein Bruder des liizsspm 
Staatganmulte5, wurde Zum du«-»F m 
der Familie des Fürsten von Bistliij 
ernannt. Tsehnrtschenthaler ist neu-its 
seit einiger Zeit am Hofe desJ Finstern 

Lem be r n. Bei einem Einem-IT- 
diuer kam cis zu einem Streite zwischen 
zwei Osfizieren des 2—l. Jnfnnterie 
Regitiietits. Tie Folge worein Dinli 
auf Pistolen, bei welchem Renteneink- 
Spang einen todtliehen Schus- durch die- 
Brnst erhielt. list starb nach zwei Stun- 
den. 

M a g h a r L a p o -. Ein Militlir- 
ballon, welcher Früh um halb 8 Uhr in 
Przetuysl hochgelasseu Wurde, ist um 

halb 3 Uhr Nachmittags bei Magt)ar— 
Pape-? gelaudet. Jusassen waren Ober- 
lieutenant lfngel und Lieutenant Tep- 
scher. Der Milititrballon hatte die Kar- 
Pathen und das Waldgebirge über- 
flogen. 

Mel-an Jn St. Leonhard in Pas- 
seier ist Franz Holler, ein Urenkel Au- 
dreas Hoserssy 18 Jahre alt, nach lan- 
gerer Krankheit gestorben. 

Miskclez. Jn Aranyos erschosz 
Franz Zinia das schönste Mädchen deiJ 
Ortes, Elisabeth Feirkas, weil sie seine 
Liebe verschmähten Jhr Vater erstach 
hierauf deu Mörder mit einer HeugalsseL 

I. Hahn-eh 
Beru. Der amtlichen Publikatiou 

zufolge hatte die Schweiz zu Ende des 
letzten Jahre-« ;;,it.s."-,-«34T3 Einwohner, 
der volkreieliste Kautoiu Beru: Zelt-,- 
387; das industrielle Zur-ich 399,441. 
eDer llebersrt)us; der Geburt-In iiber die 
Todegseille betrug :52,l.;1;·i. Tie Anzahl 
der todtlich verlaufeuen Unfalle im Ge- 
birge, durch Sturz oder herabfallende 
Felsen stellte sich auf t; l l. Durch Ueber- 
fahrentverden starben 74 Personen; aus 
Eisenbahueu erdrückt wurden Il. 

Z ü r i eh. Tass- Organisatiduötomite 
des Deutschen Zehriftsteller- nud Jour- 
nalistentagesis in Zitrich beschlos;, tson 
dein 5500 Francö betrageudeu lieber- 
schuf; der allgemeinen kliechuuug Tät-W 
Franc-:- der Pensionskasse desJ Teutiarsen 
Schriftsteller- uud 'sournalisleuberbaus 
des zu überweisen. Außerdem wurden 
se IUW Franc-J siir die dortige ,,Pesta- 
lozzigesellschaft« sowie die beiden Pren- 
bereine alik Fund-:- stir die zu gruudeug 
den Unterstnsittugstasieu verabreicht. 

Zug. Stiegen Ermordung eines 
Vrodsuhrmanusz iu einer Thalschlucht 
bei Zug tout-de im Jahre ist-II der 
Knecht Joseph Zehnter dou Blieterstors 
zu leben-Zuruglietzer Fuchthausstrase ver- 
urtheilt. Just il Jahre verbrachte 
Schicker in der Etrasaustalt und be- 
tlteuerte fentuuihrend seine Unschuld. 
Nach wiederholter Absurifsug des Re- 
visiouibesphreng tout-de euxlich das 
Schuldurtheil wegen ZUtangetix genügen- 
den Betveises aufgehoben und Schicker 
aus sreien ann gesetzt. Ellnn hat der 
wirkliche Ränder nur seinein Tode ein 
Geständnis; abzielt-at, nnd Schickersz Un- 
schuld ist jetzt alsn zweifellos festgestellt. 

Gra n b n n ne n. Noch nie hatten 
die Hnchtlsnler stiranlnindenz einen so 
kolossalen Beinen ansinnreiseik nne diese 
Saisoii. litliite Visinlien lana erschien 
dass ,,(snandinir Ostennsenblatst in St. 
Moritt lsi Luni dass ,,«.)lllaeineine 
Frenidenlrlatt« in Nnir lU Seiten start. 
Jn (Fl)nr nnrd ein neneits tenifortableö 
Hotel in der kllalie dest« Balsnliaies lsers 
gestellt, dessen Vantrsten nnf :3W,Wt) 
Fraan anaeith sind 

Wa l l i Ell-n Lteinniaslslletscher ist 
der junge tfnalunder Haniilnni Sinitls 
verunglückt M riitieite ans einer ab- 
schiissigen Felenl«tte anizs nnd stiirzte 
etwa 200 Meter ties iilier eine Wand 
hinunter. Er war sofort trat. Die 
Leiche wurde durch Pinlsrer gedauert-—- 
Jn Gletsch ist eine internationale Kon- 
serenz zusannnenaetreten, nin Entwicke- 
lung nnd Strnttnr ver tnteticher im 
Gebiet Rhone nnd Aare zu stndiren 

Geni. Der heteninte Pariser Arzt 
Dr. Cauro stürzte in ver Reihe von 

Chamonny von einein Beraavhange 
herab und war ans der Stelle eine 
Leiche. 


